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Die missionarische Seelsorge ist heute oft der 
einzige Weg, um Menschen in einer säkularen 
Gesellschaft für Christus zu gewinnen. Jesu 

Methode ist uns zum Vorbild im Dienst für Menschen 
am Telefon geworden. Jesus verknüpfte effektiv die 
Lebenshilfe mit der Glaubenshilfe. Genauso stehen 
auch wir den Anrufern in ihren Nöten bei. Wir helfen 
ihnen auf. Wir schaffen Vertrauen. Wir helfen Lebens-
sinn zu finden und teilen unseren Glauben mit ihnen. 
Zum Schluss beten wir für sie. Damit bauen wir Brü-
cken zum Himmel.

Das Jahr 2024 hat einen neuen Rekord in der nun 
vierjährigen Jahres-Statistik hinterlassen. Es ist ein 
Zeugnis dafür, wieviel Gott durch ein kleines und hinge-
bungsvolles GottErfahren Team von rund 120 Menschen 
bewegen kann! Wir durften die Gideon-Erfahrung ma-
chen, in der wenige Menschen mit relativ einfachen Mit-
teln im deutschsprachigen Raum 143.500 Anrufe be-
wältigt und 18.720 Stunden (über 1.1 Millionen Minuten) 
Gesprächszeit mit Interessierten und hilfsbedürftigen 
Menschen geführt haben. Das waren täglich im Durch-
schnitt ca. 400 Anrufe! Zusätzlich dazu sind die Aufrufe 
der GottErfahren Webseite auf 560.000 angestiegen, 
und auch das Abhören der Telefon-Andachten hat ein 
neues Hoch erreicht. Gott sei die Ehre dafür!

Aktuell wirken 120 GottErfahren Telefon-Seelsorger 
und 35 GottErfahren Beter in diesem missionarischen 
Dienst im deutschsprachigen Raum (D-A-CH-L-IT). Zu-
sätzlich zur Seelsorge bieten wir seit diesem Jahr den 
Gebetsdienst „Wir beten für Dich“ an, der eine überaus 
segensreiche Ergänzung ist und vor allem von Menschen 
genutzt wird, die nicht gleich den Mut für ein Gespräch 
haben. Auch ist das Angebot für die weiterführende 
Fachberatung für die Anrufer gewachsen: eine Ehe- 
und Familien-Beratung, eine Lebensstil-Fachberatung 
(Newstart-Plus®), Beratung bei okkulten Belastungen, 

eine psychologische Beratung und ein Männertelefon 
bei Pornographie-Sucht. Ein Buchgeschenk, ein kosten-
loser Bibelkurs, die Inanspruchnahme von Bibelstunden 
oder die Besuchsempfehlung eines Gottesdienstes in 
der Adventgemeinde runden das Angebot ab.

Seit Beginn der GottErfahren Seelsorge-Hotline 
vor vier Jahren sind über 441.000 Anrufe eingegangen. 
Zahlreiche Menschen wurden durch diese Gespräche 
ermutigt, getröstet, aufgerichtet, vom Selbstmord ab-
gebracht, zum Glauben geführt und nicht wenige von 
ihnen besuchen den Gottesdienst in der Adventge-
meinde, bekommen Bibelstunden oder wurden getauft.

Wie hoch ist der für uns schwer einschätzbare Mul-
tiplikator, wenn der Heilige Geist Menschen bewegt? 
Wenn der „eine“ Anrufer in seiner Familie, in seinem 
Umfeld das Licht und die Hoffnung weitergibt, das er 
bei der Beratung erhalten hat, zieht es immer weitere 
Kreise. Erst die Ewigkeit wird die volle Auswirkung die-
ses Dienstes offenbaren. Abends und an Wochenenden 
gehen die meisten Anrufe ein. In dieser Zeit sind bis zu 
neun Berater parallel im Einsatz. Hier kommen wir an 
unsere Grenzen, so dass nicht jedem Anrufer ein Ge-
spräch mit einem Berater vermittelt werden kann. Trotz-
dem erhalten wir regelmäßig die Rückmeldung, dass 
man in unserer Hotline im Gegensatz zur allgemeinen 
Telefonseelsorge, wo die Wartezeit durchaus eine Stun-
de beträgt, recht schnell ein Gespräch bekommt. 

GOTTERFAHREN G&L REZENSIONEN AUF 
GOOGLE

Auf Google befinden sich etwa 118 öffentliche Be-
wertungen der GottErfahren Seelsorge und Helpline. 
Mit einer Note von 4,6 von maximal 5 wird die Erfahrung 
mit der Beratung als sehr gut bewertet. Anbei geben wir 
einige Rückmeldungen der dankbaren Anrufer wieder: 

DIE ENTWICKLUNG 
DER GOTTERFAHREN-
SEELSORGE
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•	 „Die für mich beste Seelsorge, die ich kennen ler-
nen durfte. So einfühlsam und hilfsbereit. Dass es 
euch gibt, hat einen unschätzbaren Wert für mich. 
Ihr seid wirklich Engel.“

•	 „Bevor ich sage, wie toll die Hotline ist, sage ich 
euch: ruft an! Egal ob gläubig oder nicht, euch wird 
geholfen, und zwar schnell und professionell. Ich 
habe schon mit verschiedenen Beratern telefoniert 
und alle sind super nett und offenbar gut geschult 
in dem, was sie tun.“

•	 „Sehr gut zu empfehlen, wenn jemand ein offenes 
Ohr und eine heilsame Zugewandtheit benötigt. Sie 
geben wertvolle Impulse und bieten eine umfang-
reiche Homepage mit unterschiedlichen Lebenshil-
feangeboten an.“

•	 „Die Hotline hat mich Gott näherkommen lassen, 
mir in meinem Wachstum geholfen und in einer 
schwierigen Krise Halt und Stabilität geschenkt. 
Es ist so wertvoll und kostbar, gerade zur heutigen 
Zeit. Danke für die Möglichkeit, Gott erfahrbar zu 
machen!“

•	 „Sehr nette Menschen, die sehr kompetent Fra-
gen beantworten können, die einem wirklich wei-
terhelfen. Man wird ernstgenommen und findet 
Trost. Sie helfen, das Wort Gottes zu verstehen.“

•	 „Ich habe bei der Hotline angerufen und war an-
fangs sehr skeptisch. Umso glücklicher bin ich, 
es getan zu haben! Ich bin kein Christ, doch mein 
Bericht über meine Situation wurde aufmerksam 
angehört und man hat versucht, konstruktiv dar-
auf einzugehen. Es wurden Methoden und Medien 
empfohlen, um mein Leben zu verbessern. Das Ge-
spräch war fünf Sterne wert!“

TIEF ENTTÄUSCHT – NEU GESTÄRKT

YADE*, eine junge Frau, rief an, da sie mit einer Ent-
täuschung zu kämpfen hatte: ihre beiden Freundinnen 
wollten ohne sie zu einem Fest gehen, da sie lieber als 
Duo anstatt Trio unterwegs seien. Besonders zu schaf-
fen machte ihr, dass diese beiden Mädchen ihre einzi-
gen Freundinnen seien, die Christinnen sind. Sie lebt 
in einer islamischen Familie, fühlt sich aber schon seit 
Jahren zu Jesus hingezogen. Davon darf ihre Familie je-
doch nichts wissen. Sie hat heimlich die Bibel-App auf 
ihrem Handy und beginnt jeden Tag mit dem Lesen des 
Tages-Verses. Ich hätte sie am liebsten fest umarmt. Sie 
wirkte so verloren in ihrem Umfeld, dass ich ihr gleich 
eine Adventgemeinde ans Herz legte. Doch die Angst 
vor einem Besuch bei ihr war bei ihr zu groß, da sie noch 
zu Hause wohnt. Sie hatte so viele Fragen zu Gott, zur 
Bibel, zum Glauben ... Ich habe ihr gesagt, dass sie nicht 
allein sei, auch wenn sie sich familiär und freundschaft-
lich isoliert fühlte. So habe ich sie eingeladen, bei uns 
anzurufen, so oft sie möchte. Wir sind Geschwister im 

Geiste Gottes und freuen uns, wenn sie eines Tages den 
Weg in unsere Gemeinschaft findet. Das beruhigte sie 
sehr, so dass sie zum Schluss sagte: „Vielleicht war es 
Gottes Wille, dass ich nicht zu der Party gegangen bin, 
sonst hätte ich nicht bei euch angerufen. Ich glaube, 
dass dieses Gespräch mich Gott nähergebracht hat als 
feiern zu gehen.“ (* Die Namen der Anrufer sind geän-
dert.)

ANDREA*, die von Menschen schwer enttäuscht 
wurde, ist gläubig und von der Bibel überzeugt. Sie hat-
te Fragen bezüglich der Heiligtumslehre. Wir sprachen 
über das Heiligtum und all die Dinge, die auf Jesus hin-
weisen. Angefangen mit dem Lamm, das fehlerfrei sein 
musste, bis hin zu den zehn Geboten, die in der Bundes-
lade lagen. Sie zeigte sich von dem roten Faden in der 
Bibel überrascht: Jesus Christus und die Erlösung der 
Menschheit von deren Sünden. Sie saugte alles auf. Sie 
freute sich darüber, dass sich die Prophetie erfüllt hat, 
und freut sich auf Jesu Wiederkunft. Sie war an unserer 
Webseite GottErfahren stark interessiert und überlegt, 
die Adventgemeinde kennenzulernen. Da sie als Kind 
getauft wurde, sprachen wir über die Erwachsenentau-
fe, die aus einer bewussten Entscheidung heraus auf 
dem freien Willen basiert. Zum Schluss bedankte sie 
sich herzlich und sagte, dass sie glücklich über unser 
seelsorgerisches Angebot sei. 

Sebastian Naumann, Ilja Bondar 
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